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Ei n e bi sh er weni g
b eka n nt e Ko mp on ent e
d es Kul t urj a hr es 2007

i st d as Ki n d er- u n d
Ju g en d pr ogr a m m,

ob wohl es n e b en
d er Gr oßr egi o n zu

d en Pri ori t ät en g eh ört.
Was es d a mi t auf si c h

h at, er kl ärt Laur a Gr aser,
di e Ver a nt wortl i c h e

d es Pr ogr a m ms.

de m Künstl er a uf der Bü h ne
un d de m Zus c ha uer. Di e s pe-
zi fi s c he n Mi t mac h- Pr oj ek-
t e n, di e wi r a n bi et e n, ha be n
a ber n oc h ei ne a n der e Be-
s o n der hei t. Zu m Bei s pi el un-
s er Pr oj ekt, das wi r i n Zu-
s a m me nar bei t mi t de m
Théât r e Nati o nal d u Luxe m-
b o ur g ( T NL) mac he n: Bei

" Maac h Theat er" wer de n
s ä mtl i c he Ber uf e, di e mi t
ei ner Theat er pr o d ukti o n -
vo m Li c htt ec h ni ker ü ber
de n S c ha us pi el er bi s hi n
z u m Regi s s e ur - z u t un ha-
be n, vor gest el l t. Un d da bei
ge ht es ni c ht n ur u m das
r ei n Bi l d ungs bez oge ne, s o n-

woxx: War u m br a uc ht
das Kult urja hr ei n Juge n d-
progr a m m?

Laura Graser: I c h wür de
ni c ht be ha u pt e n, das s es
si c h u m ei n get r e n nt es Pr o-
gr a m m ha n del t. Es i st e her
s o, das s das Ki n der- un d J u-
ge n d pr ogr a m m ei ner der
S c h wer p u nkt e des Kul t ur-

j a hr es i st. Das hei ßt, ne be n
der gr e nz ü ber s c hr ei t e n de n
Ar bei t, di e vo n Anf a ng a n
ei ne der Pri ori t ät e n des Kul -
t urj a hr es war, l i egt der Ak-
z e nt a uf der J uge n dar bei t.

Wi r st el l e n ei n ext r a Pr o-
gr a m m f ür di e J ünger e n z ur
Verf üg ung, wei l es wi c hti g

i st, f ür di es es P u bl i k u m un d
des s e n U mge b ung - al s o El -

t er n un d Bi l d ungs ei nri c h-
t unge n - ei ne s pezi fi s c he
Ko m mu ni kati o n ei nz uri c h-

t e n. Da mi t si e si c h s c h nel l er
wi e derfi n de n un d ni c ht j e-
des Eve nt a uf s ei ne Ki n der-

t a ugl i c hkei t t est e n müs s e n.
Es i st a uc h s o, das s es si c h
bei Ki n der n un d J uge n dl i -
c he n u m ei ne s e hr het er oge-
ne Gr u p pe ha n del t. Ei ne
Pri mär s c h ul kl as s e erf or dert
a n der e Pr ogr a m me un d
Ko m mu ni kati o n, al s z u m
Bei s pi el di e Gr u p pe der 1 4
bi s 1 9- J ä hri ge n.

Wer de n di e juge n dbe zoge-
ne n Ev e nt s ä h nli c h ze nt r ali-
si ert st attfi n de n, wi e di e
" nor mal e n" Spe kt akel ?

Da wi r kei n Ki n der- o der
J uge n dt heat er i n Luxe mb ur g
ha be n, wer de n di e mei st e n
S ac he n i n der " Rot o n de 2"
st attfi n de n. Was a n si c h
s c h o n ei n Novu m i st, da wi r
bi s her n oc h ni c ht ü ber
ei ne n s ol c he n Ort verf ügt e n.
Es ge ht uns dar u m, ei ne n
s pezi fi s c he n Pl at z z ur Verf ü-
g ung z u st el l e n, der Ra u m
f ür ei ne I de nti fi kati o n bi et et.

Gab es 1 995 ä h nli c hes i n
Luxe mb urg?

1 9 9 5 ga b es a uc h ei n Ki n-
der pr ogr a m m, a ber es war
ni c ht vo n vor ne her ei n al s
Pri ori t ät ge pl a nt. 2 0 0 7 i st
uns er e Her a nge he ns wei s e
ei ne k o mpl ett a n der e. I n de m
wi r de n Ki n der n un d J uge n d-

l i c he n ei ne n ei ge ne n Ra u m
bi et e n, s et z e n wi r a uc h a n-
der e Akz e nt e.

Ka n n ma n das Ki n der-
u n d Juge n dprogr a m m al s
Kult ur "li ght" v erst e he n?

Es ge ht uns ni c ht dar u m,
l ei c ht es Ent ert ai n me nt z u
bi et e n. Das Pr ogr a m m be-
st e ht ei ner s ei t s a us parti zi -
pati ve n Pr oj ekt e n, di e di r ekt
a n das P u bl i k u m a p pel l i e-
r e n. An der er s ei t s si n d es a uf

Ki n der s pezi al i si ert e Gr u p-
pe n, di e hi er i hr e S pekt akel
ver a nst al t e n. Di e Her a usf or-
der ung bei de n parti zi pati -
ve n Pr oj ekt e n i st, das s es
ha u pt s äc hl i c h dar u m ge ht,
mi t i nt er es s a nt e n Le ut e n z u-

s a m me nz uar bei t e n, di e de n
J uge n dl i c he n di e Kul t ur
nä her bri nge n k ö n ne n.

Hi nt er de m Parti zi pati-
v e n v erst ec kt si c h al so a uc h
ei ne Bil du ngs ma ßn a h me.

Wi r ge he n davo n a us,
das s j e der Zus c ha uer, der
si c h ei n St üc k a ns e he n
k o m mt, a uc h et was vo n si c h
mi t bri ngt. Es gi bt i m mer ei -

ne I nt er akti vi t ät z wi s c he n

der n dar u m, das s d ur c h das
Mi t mac he n ü ber ha u pt Lust

a m Wi s s e n e nt st e he n s ol l .

Es ge ht al s o er st ei n mal
u m das Erl e be n, ni c ht u m
das Erzi e he n. Bei " Musi c al
F usi o n", ei ne m a n der e n Pr o-

j ekt, das wi r mi t der Uni o n
Gr a n d Duc Ad ol pe ( Ug da)
a uf zi e he n, wer de n di e J u-
ge n dl i c he n ü ber ei n Casti ng
r ekr uti ert. Un d f ür di e
Pri mär s c h ül er ha be n wi r ei n
ei n mo nati ges Pr oj ekt, das
si c h " AB C- Art Basi cs F or
Chi l dr e n" ne n nt. Das i st ei n
Ent dec k ungs st u di o, i n de m
Ki n der a b vi er J a hr e n Kunst

i n al l e n F or me n e nt dec ke n
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Erl eb en st att Er zi eh en

k ö n ne n. Auc h das Abs c hl us-
s pr oj ekt der " Rot o n de 2",
" Royst o n Mal d o o m", ei ne
Kr eati o n, di e a uf Ta nz be-

r u ht, hat vi el e Di me nsi o ne n.
Hi er k ö n ne n 1 2 0 Fr ei wi l l i ge

si c h wä hr e n d z wei Mo nat e n
vo n ei ne m Ch or e ogr af e n,
der a uf Co m muni t y Da nc e -
al s o Ta nz pr oj ekt e mi t Le u-
t e n o h ne Erf a hr ung - s pezi a-
l i si ert i st, das Ta nz e n bei -
bri nge n l as s e n. F ür das
S c hl us s s pekt akel wi r d da n n
das Or c hest r e P hi l har mo ni -
q ue i n der Rot un de mi t de n
J uge n dl i c he n a uf t r et e n. Das
wi r d f ür di e mei st e n ei ne

ei n mal i ge Erf a hr ung wer de n.

All es für di e Juge n d: Laur a Gr as er i n der (fast ) ferti ggest ellt e n
Rot o n de. (Fot o: woxx)

Wi r d di e Teil n a h me a n
di ese n Proje kt e n a uc h et-
was kost e n?

Nei n, das mei st e wi r d di e
Tei l ne h merI n ne n n ur Zei t
k ost e n.

Was bi et et das Juge n d-
progr a m m für di eje ni ge n,
di e ni c ht sel bst a uf der
Bü h ne st e he n woll e n o der
kö n ne n?

Über di e parti zi pati ve n
Pr oj ekt e hi na us ha be n wi r
a uc h ei ne gr o ße Aus wa hl a n
pr of es si o nel l e n Pr o d ukti o-
ne n. Wi e uns er Festi val der
Bü h ne nk unst f ür j unges P u-
bl i k u m, das si c h " Tr aff o"
ne n nt. 3 1 Tr u p pe n a us ac ht
ver s c hi e de ne n Lä n der n wer-
de n ei ne b unt e Mi s c h ung
a us Theat er u n d Ta nz s pe-
zi el l f ür das j ünger e P u bl i -
k u m bi et e n.

Al so Ent ert ai n me nt für
Ki ds?

Nei n, der Qual i t ät s a n-
s pr uc h f ür uns er e P u bl i -
k u ms s part e i st ge na u s o
h oc h wi e der f ür di e Er wac h-
s e ne ns pekt akel . Es ge ht
dar u m, ei ne n i nt er es s a nt e n
Zuga ng z ur Kul t ur z u s c haf-

f e n, o h ne das s es si c h da bei
u m ei nf ac her gest ri c kt e Pr o-
d ukti o ne n ha n del t. S el bst-
ver st ä n dl i c h i st der An-
s pr uc h a n di e " Mi t mac h- Pr o-

j ekt e" ei n ga nz a n der er al s
der a n di e pr of es si o nel l e n
Pr o d ukti o ne n. Bei l et zt er e n
ge ht es u m das si c ht bar e Re-
s ul t at, wä hr e n d bei de n par-
ti zi pati ve n e her der Pr oz es s
s el bst i m Mi tt el p u nkt st e ht.
Hi er s ol l e n di e J uge n dl i c he n
mer ke n was es hei ßt, i n ei n

Pr oj ekt ei nge b un de n z u
s ei n. Si e s ol l e n d ort a uc h
Ver a nt wort ung ü ber ne h me n
un d si c h kri ti s c h da mi t a us-
ei na n der s et z e n.

In wi efer n wer de n noc h
a n dere Instit uti o ne n a us
der Gro ßregi o n mit ei nge-
b u n de n?

Das " Rot o n de 2"- Pr o-
gr a m m k o mbi ni ert Pr oj ekt e,
di e wi r s el bst ver a nst al t e n
un d a n der e, di e vo n a us wär-

ti ge n Tr äger n gel ei t et wer-
de n, di e wi r a ber begl ei t e n.
Daz u z ä hl e n a uc h ei ni ge Pr o-

j ekt e mi t Part ner n a us der
Gr o ßr egi o n. S c hl i e ßl i c h gi bt
es a uc h n oc h ei ne Ko o per a-
ti o n I nsti t uti o ne n wi e z u m
Bei s pi el J uge n d hä us er n.

Wi r d a uc h di e Part ner-
st a dt Si bi u i n Ru mä ni e n
mit ei n be zoge n?

Ver s c hi e de ne Pr oj ekt e
bi n de n J uge n dl i c he a us Si -
bi u ei n. Di es e k o m me n nac h
Luxe mb ur g, u m bei s pi el s-

wei s e a n ei ne m Peer- Tr ai -
ni ng un d a n ei ne m Theat er-
st üc k t ei l z une h me n. Das Er-
zi e h u ngs mi ni st eri u m or ga ni -
si ert a uc h ei n t r a ns nati o na-
l es Theat erf esti val .

Peer- Tr ai ni ng kli ngt a uc h
n ac h Sozi al ar beit. Ha be n
di ese Proje kt e a uc h ei ne n
sozi al e n Zwec k?

We n n ma n wi l l , j a. Zu mal
bei de n parti zi pati ve n Pr o-

j ekt e n dar a uf geac ht et wi r d,
das s J uge n dl i c he un d Ki n-
der a us ver s c hi e de ne n s o-
zi al e n Mi l i e us a uf ei na n der-
t r eff e n. Bei vi el e n Pr oj ekt e n
i st das Theat er a uc h e her
ei n Mi tt el z u m Z wec k. Der
Aust a us c h z wi s c he n ver-
s c hi e de ne n Mi l i e us un d Ho-
ri z o nt e n i st si c her ei ne
wi c hti ge Ko mp o ne nt e uns e-

r er Ar bei t.
Juge n dli c he si n d kei ne

gro ße n Brosc h üre nl eser.
Br a uc ht ei n ju nges Pu bli-
k u m a uc h ei ne a n dere Art
der Ans pr ac he?

Es gi bt ei ne s pezi el l e
Br os c h ür e f ür das Er zi e-
h ungs per s o nal , di e ber ei t s

l et zt e n Mo nat er s c hi e ne n
i st. Wi r si n d ger a de da bei ,
a uc h s el bst i n di e Sc h ul e n
z u ge he n, u m de n Le hr e n
un d Sc h ül er n Re de un d Ant-
wort z u uns er e n Pr oj ekt e n

z u ge be n. Un d a b Dez e mber
ha be n wi r St ä n de a n de n
S c h ul e n, a n de ne n si c h j e der

i nf or mi er e n ka n n. Daz u
k o m mt, das s i m La uf e des
J a hr es 2 0 0 7 das Ce nt r e I nf or-

mati o n J e unes ( CI J) J uge n d-
l i c he r ekr uti er e n wi r d, u m
Fl yer un d I nf or mati o ns mat e-
ri al a n de n Sc h ul e n un d a uf
de n St r a ße n z u vert ei l e n.

I nt er vi e w: Luc Car egari


